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Vorwort des Bürgermeisters 

Liebe Göstlinger Bevölkerung! 
Sehr geehrte Gäste! 
Das Jahr schreitet voran und der Frühling beginnt. Am Hochkar blicken wir 

auf eine erfolgreiche Schisaison mit perfekten Bedingungen zurück. Das 

Hochkar manifestierte sich heuer wieder einmal mehr durch die Schneesi-

cherheit und die professionelle Arbeit aller Beteiligten als das perfekte Aus-

flugsziel für Wintersportbegeisterte von Nah und Fern. Danke für eure Be-

mühungen! 

Das Ende der Schisaison läutet gleichzeitig den Baubeginn der nächsten Sanierungsetappe auf 

der Hochkar-Alpenstraße ein. Ab 02. April wird der nächste Bauabschnitt in Angriff genom-

men. Durch die Bauarbeiten gehen auch wieder Verkehrsbeschränkungen einher. Aktuelle Sper-

ren/Behinderungen erfahren Sie am Gemeindeamt bzw. auf www.goestling.at. 

Der Fußballclub hat am 16.März den Kabinenneubau mit einem Heimsieg ordentlich einge-

weiht. Ich gratuliere zum gelungenen Projekt. Mit viel Fleiß und Einsatz seitens der Vereinsmit-

glieder, Firmen und zahlreichen Helfern wurde Großartiges geleistet! 

Auch das Emotion Life Center ging mit dem neuen Zubau in Betrieb. Eine wichtige Göstlinger 

Einrichtung erweiterte somit Angebot und Service rund um Wellness und Gesundheit. 

Unser Schiclub führte auch in dieser Wintersaison wieder zahlreiche Rennen durch. Abschluss 

war traditionell die Vereinsmeisterschaft - Glückwunsch den Vereinsmeistern Romy Sykora und 

Rainer Herb! Danke auch den Mitgliedern des SC für euer Engagement! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Top Leistungen im Weltcup von Kathi Gallhuber und Johannes Aujesky! Aujesky konnte sich 

auf der Reiteralm den österreichischen Meistertitel sichern. Pech hatte Christoph Krenn, er 

stürzte beim Europacuprennen schwer - Christoph, ich wünsche dir eine gute und rasche Gene-

sung! 

Spitzenleistung auch von Nicole Schoisswohl - Sie erreichte bei den Österreichischen Meister-

schaften im Luftgewehrschießen in Kufstein den 2. Rang in der Klasse Jugend 2. 

Der ÖKB Lassing hat in seiner letzten Jahreshauptversammlung den Vorstand neu gewählt, ich 

gratuliere Hermann Ensmann zur Wiederwahl! 

Das Abschnittsfeuerwehrkommando Ötscher-Hochkar hielt den Abschnittsfeuerwehrtag in Göst-

ling im Gasthaus  Ybbsblick ab, dabei wurden auch zahlreiche FF-Mitglieder von Göstling 

und Lassing geehrt. Danke für euren Einsatz! 

 

Aujesky am Siegerpodest 
Foto: Ski Austria / A Zangerl 



 

 

 

Vorwort des Bürgermeisters 

Baum-Management 
Die Marktgemeinde Göstling/Ybbs weist da-

rauf hin, dass laut § 1319 ABGB die Besitzer 

für alle Schäden, die umstürzende Bäume o-

der herabfallende Äste verursachen haften. 

Einen rechtlich sicheren Ausweg bietet eine 

sogenannte Baumbegutachtung. Seitens der 

Marktgemeinde findet in Zusammenarbeit mit 

dem MR-Baumprofis eine periodische Über-

prüfung der auf öffentlichem Gut befindlichen 

Bäume statt. Sollten Sie auch Interesse an 

einer Überprüfung auf Ihrem Grundstück ha-

ben, informieren wir Sie gerne am Gemeinde-

amt hierüber. 
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Die Musikschule sowie der Trachtenmusikverein unter Mitwirkung von Rhytmik-Chor 

„Forever Young“, Drachenkapelle und Ü25 Musi veranstalteten jeweils tolle Frühjahrskonzerte, 

Danke allen Beteiligten für euer Engagement!  

 

Wie bereits in einigen regionalen Medien berichtet, hat die Marktgemeinde Göstling zu Jahres-

beginn die Liegenschaft des ehemaligen Gasthauses Paumann/Gusel erworben. Hier soll ein 

„Seniorenwohnen“ entstehen, Göstling wurde als einer von fünf Pilotstandorten in Niederös-

terreich ausgewählt. Derzeit laufen Gespräche mit Land und Bauträger. Wir halten Sie am Lau-

fenden und Berichten in der nächsten Gemeindezeitung. 

 

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Frühling, bleiben Sie gesund.  
Allen Kranken und Bettlägerigen eine rasche Genesung! 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister 

Ing. Friedrich Fahrnberger 

(c) Ludwig Fahrnberger  (c) Ludwig Fahrnberger  

Sperrmüllsammlung 

Freitag, 05.04.2024  

10:00 - 14:00 Uhr 

Kläranlage Göstling 

 

 

Strauchschnittabholung 
22.04.2024 

(Anmeldung am Gemeindeamt) 

Anmeldung von Veranstaltungen 
Veranstaltungen, die unter das NÖ Veranstaltungsgesetz fallen, sind bei der Marktgemeinde 

Göstling anzumelden, sofern die Veranstaltung nur im Gemeindegebiet abgehalten wird und 

die erwartete Besucherzahl 3000 nicht übersteigt. Veranstaltungen dürfen nur in geeigneten, von 

der Behörde bewilligten Veranstaltungsbetriebsstätten durchgeführt werden. ACHTUNG: Die Anmeldung 

hat 4 Wochen vor der Veranstaltung zu erfolgen. 



 

 

 

Gratulationen 

Wir gratulieren herzlich! 

80. Geburtstag 
Waltraud Redlsteiner 
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80. Geburtstag 
Hildegard Schlosser 

80. Geburtstag 
Heinz Baier 

80. Geburtstag 
Helmut Eschelmüller 

80. Geburtstag  
Helmut Sibral 

90. Geburtstag 
Alfred Mandl 



 

 

 

Gratulationen 

  
 95. Geburtstag … 
 Friedrich Daurer 
    
 80. Geburtstag… 
 Oswald Johann Cerny 
 
 90. Geburtstag ...  
 Gertrud Ertelthalner 
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95. Geburtstag 
Maria Dörfler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

95. Geburtstag 
Josefine Leichtfried 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eiserne Hochzeit 
Hildegard & Adolf Ertelthalner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

90. Geburtstag 
Herbert Zettel 



 

 

 

Für zur Verfügung gestellte Informationen (Veranstaltungsplakate, Inserate,…) wird seitens der Marktge-

meinde Göstling an der Ybbs keine Haftung bzw. Garantie übernommen. Das nächste Informationsblatt ist 

für Anfang/Mitte Mai 2024 geplant. Sollten Sie eine Einschaltung wünschen, bitten wir um Zusendung bis 

spätestens 29. April 2024. 

GEMEINDEZEITUNG - Disclaimer 

 

 ...von uns gegangen sind…...  
 

 Blandine Schnabl 

 ...als neue Ehrenbürger begrüßen wir…… 

Florian – Barbara Schagerl & Stefan Ertelthalner 

Mick – Kathrin & Andreas Vielhaber 

Lorenz Valentin – Christina & Matthias Lengauer 

Bryan – Diana Vajdovics 

Jonas– Anna & Michael Tippelreither 

 

….das Ja-Wort gaben sich….. 
 

Nicole Rumpold & Ludwig Schnabl 

 
 

 

Standesamt Göstling 

Seite 6 



 

 

 

Einschaltungen 
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Was gab‘s noch in Göstling 1987 ? 
 

 

B eifallsstürme erntete die Schauspielgruppe des Ländlichen 

Fortbildungswerks bei 

den diesjährigen Theaterauffüh-

rungen rund um Neujahr. Alle 

sechs Vorstellungen des 

Schwanks „Der Komet 

kommt“ waren ausverkauft, 

sodass noch ein weiterer Termin 

eingeplant werden musste. Die 

Darsteller zeigten  gute Laune, 

viel Spielwitz 

und waren un-

ter der Regie 

von Franz 

Heigl, der auch im „Untergrund“ soufflierte, bestens 

eingestimmt,  sodass die Zuschauer auch im recht en-

gen Pfarrsaal auf ihre Rechnung kamen. 

Weiter geht‘s beim LFW nach den anstrengenden The-

ateraufführungen am 24.1. mit dem beliebten  

Simandl-Ball mit dem Königsberg-Sextett  im Gast-

haus Mandl-Scheiblechner. 

 

W etterkapriolen gibt‘s in diesem Jahr. Es hatte viel Schnee und 

grimmige Kälte gegeben (siehe Teil 1).  

Blamauer schreibt in seiner Chronik: 

„Das Sommerwetter war sehr wechselhaft und kühl. Man spricht all-

gemein - auch in den Medien - , daß dieser Sommer der ,wärmste Winter‘ 

seit Menschengedenken war. Niemand hatte sich nach dem schneerei-

chen und kalten Winter einen solchen Sommer erwartet.“ 

28. 9.: „Nach dem verregneten und kühlen Sommer war der September 

sommerlich warm und schön (27°bis 29°). Heute wieder Eintrübung und 

kalt. 

2.10.: Erster Reif! 

13.11.: Am Hochkar ist es weiß! Der Schnee liegt bis zum Aibl und am 

21.11. fängt es auch im Tal zu schneien an. 

31.12.: Anfangs Dezember gab es Schneefall und ein paar Tage minus 

20°. Dann wurde es warm, der Schnee ging weg und es gab warmes Spät-

herbstwetter. Die Weihnachtsfeiertage waren sehr schön, aber schnee-

frei. Es war für diese Jahreszeit zu warm.“ 

 

Der Tourismus verzeichnete 1987 88.339 offiziell gemeldete Gästen-

ächtigungen (verteilt auf die Monate Jänner bis Dezember: 13.610 - 

16.809 - 14.030 - 9.307 - 2.925 - 6.959 - 5.577 - 9.687 - 1.929 - 1.986 - 

364 - 5.165). 33  

JAHRESCHRONIK DER MARKTGEMEINDE GÖSTLING AN DER YBBS 

Hubert Rettensteiner, 
Anita Heim, Ewald 
Roseneder, Franz 
Heim, Kathi Mandl, 
Michael Tippelreither, 
Rudolf Prosini, Erika 
Winter, Michael 
Leichtfried, Franz 
Heigl; 

links im Bild: Alois 
Heim, Erika Daurer, 
Birgit Leichtfried 
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D ie Forstverwaltung wird mit 31.12.1987 aufgelöst 

Tiefgreifende Veränderungen gibt es bei den Österreichischen Bun-

desforsten:  Die Forstverwaltung  (FV) Göstling wird nicht nur auf 

zwei Nachbar-FV aufgeteilt, sondern auch zwei Inspektionsbereichen 

zugeteilt. 

Heftige Proteste waren der Reform vorangegangen, die im Vorstand der 

ÖBF schon 1978 beschlossen worden war.  Dienstnehmer und Gemein-

derat hatten Resolutio-

nen gegen die Auflö-

sung verfasst, die aber 

alle ungehört blieben, 

weil auch überregiona-

le Personalvertretun-

gen und der Zentralbe-

triebsrat die Änderun-

gen abgesegnet hatten. 

Man warnte vor der 

Zentralisierung, die 

anderswo in Mitteleu-

ropa  bereits wieder 

abgeschafft würde 

(Waldsterben, Schutzwaldsanierung usw.).  Dort würden Großmaschi-

neneinsätze bereits zugunsten einer pfleglichen ökologischen 

Forstwirtschaft stark eingeschränkt. 

Die FV Göstling (Göstling 46) bestand aus einem Forstmeis-

ter (OFR  Knechtel) , drei Revierförstern, einem Kanzleiförster, 

einer Kanzleiangestellten (Resi Schneider) und 21 Arbeitern3 . 

Jetzt wird sie also aufgelöst. Der Revierteil Nachbargau-Hirzeck 

kommt vom Försterdienstbezirk (FDB) Steinbach (OFö Fritz 

Danner, Steinbach) im Rahmen eines Flächenausgleichs zum 

bisherigen FDB Lassing (OFö  Franz Alfons, Grieshaus). Dieser wird, um 

den Namen Göstling im bundesweiten Staatsforst zu erhalten, in FDB 

Göstling umbenannt. Der FDB Buchmais bleibt unverändert und wird 

mit OFö Franz Sindlhofer besetzt. Theresia Schneider kommt dienstlich 

in die Kanzlei der FV Waidhofen/Ybbs, wohnt aber weiterhin in Göst-

ling. 

Der FDB Steinbach wird der FV Gaming im Inspektionsbereich II ange-

gliedert, die FDBs Göstling und Buchmais  kommen zur FV Waidhofen 

(OFR Blasl) im Inspektionsbereich III. 

 

B erlin, Berlin …  

Die Werbefahrt nach Berlin wirft ihre Schatten voraus. Bgm. Gusel 

ehrt Direktor Dr. Lengfeld vom Berliner Schöneberg-Gymnasium 

und seine Lehrkraft Anette Böll. Lengfeld war schon das 10. Mal mit sei-

nen Schülern zu Schikursen nach Göstling gekommen, Anette schon 

zwanzig Mal. Und immer mit dem nun schon vertrauten Busunterneh-

men Fürst. Die Geehrten erhielten u. a. köstliche Wachauer Weine, 

„garantiert glykolfrei“, wie man den deutschen Gästen launig erklärte. 

Eine Einladung nach Berlin wurde ausgesprochen, die offizielle folgte  

Forsthaus Göstling in 
den Sechzigern des 
vorigen Jahrhunderts 
(Göstling 4). Danach 
erfolgte die Übersied-
lung in das neu adap-
tierte Haus 41 (heute 
Hochkar/Tourismus) 



3 

dann später und die Stadt stellte Göstling 8000.-* DM für die Rei-

se zur Verfügung33. 

 

W intersport 

Nordisch 

Im Langlauf ist Göstling einsame Spitze in NÖ, einige Athleten haben 

sich auch österreichweit etabliert (siehe Teil 1). Beim Austria-Cup, ei-

nem gesamtösterreichischen Nachwuchs-Testbewerb in Bad Leonfel-

den, OÖ, errang Heinz PRIELER in der Schülerklasse einen überzeu-

genden Sieg, Roland SCHABLITZKY erreichte in der Jugend den 2. 

Platz und qualifizierte sich damit für den Selektionskader zur Junioren- 

WM. Die Vereinswertung im Anker-Langlaufcup des LSV beendet Göst-

ling mit 500 Punkten Vorsprung auf Mitterbach und mit Vroni PRO-

KESCH, Heinz PRIELER, Roland SCHABLITZKY und Manfred 

ESLETZBICHLER stellen wir vier Klassensieger in der Gesamtwertung. 

NÖ Landesmeisterschaften 

Schülerlandesmeisterin Martha SCHAUPP 

Schülerlandesmeister  Heinz PRIELER 

Jugendlandesmeister  Roland SCHABLITZKY 

Schülerstaffel weibl.  Birgit Schlager, Sabine Kronsteiner,  

     Martha Schaupp 

Schülerstaffel männl.  Christian Aigner, Thomas Lugbauer,  

     Heinz Prieler 

 

Alpin  

Herausragend Martina SYKORA (siehe Teil 

1) als Staatsmeisterin*, Andreas HERB wird 

Steirischer Jugendlandesmeister im RTL. 

Rainer Herb schnappt sich den 8 kg schwe-

ren Ötscherbären beim Super-G auf der Dis-

telpiste in Lackenhof und setzte sich an die 

Spitze der Cup-Wertung. In Lunz, beim 

Maißzinken-RTL, siegte Martina Sykora mit 

Tagesbestzeit w. und Andrea Jochum und 

Willi Riegler gewannen ihre Klassen. Bei 

den Herren wurde Thomas Sykora Zweiter.  

EXKURS 

1985 war entdeckt worden, dass viele Winzer ihre Weine, besonders Süßweine, mit  Di-
ethylenglycol  versetzt hatten, um dem deutschen Geschmack besser entsprechen zu können. 
Die Aufregung in der BRD war ungeheuerlich und unangemessen, weil es keine Vergiftungs-
erscheinungen gab, die Deutschen aber selber mit österreichischem Wein weiter pantschten. 

Das neue strenge österreichische Weingesetz verhalf dann unseren Weinen zur Qualitäts-
steigerung und damit zur Weltgeltung. 

Etwa zur gleichen Zeit hatte auch Italien seinen Weinskandal, weil dort einer Sorte giftiges 
Methanol beigemischt wurde. Es gab hunderte Kranke und acht Tote, der Medienrummel 
hielt sich - im Gegensatz zu Österreich -  aber in Grenzen. Eigenartig. 

*etwa 10.000 € 

beim Wechselkurs  
1 DM = rd. 7  öS 

*Bei den Burschen 
gewann ex aequo 
Stephan Eberharter 

Martina Sykora auf 
der Fahrt zum Sieg 
(Foto privat) 



4 

Göstling setzt in die Jugendförderung. Viele Spitzenplätze erreich-

ten die Schüler bei den LM durch Andrea Helmel, Martina 

Schmied und Birgit Hayder. 

Bei den Kindern erfolgreich waren etwa Heidi Redlsteiner, Florian 

Teufl und Robert Blamauer. 

Auch die Volksschule 

unter Maria Haruck-

steiner trägt das ihre 

bei. In Schmidlehen 

wird ein Kinderskitag 

abgehalten. Nicht nur 

Medaillen gab‘s - auch 

schöne Sachpreise. 

Unsere kleinen Sieger 

hießen Barbara Leicht-

fried, Thomas Hayder, 

Elke Fahrnberger, Ro-

bert Blamauer, Heidi 

Redlsteiner und Christian Schmied. Sieger waren sie aber alle.  

Bei den Landesmeisterschaften der Schulen gewannen sowohl die 

Alpinen als auch die Nordischen insgesamt drei Klassen und konn-

ten zu den Bundesmeisterschaften nach Zell/See bzw. Admont fah-

ren, wo sie sich wacker schlugen. 

Bei den Landesmeisterschaften für Vereine belegte der SC Göstling 

sowohl bei den Damen als auch bei den Herren den 2. Platz. 

Und so nebenbei wurde ... 

Ewald Mandl unter rund 300 (!) Teilnehmern Landesmeister bei 

den 2. LM des Österr. Kameradschaftsbundes am Hochkar; 

Rainer Herb Landesmeister der Jungen ÖVP und 

Kurt Ruspekhofer zum x-ten Mal, ebenso wie die Mannschaft Las-

sing (8 mal ununterbrochen),  Bezirksmeister der Freiwilligen Feu-

erwehren  (H. Janz, N. Puchbauer, K. Ruspekhofer,  K. Heim). 

 

VEREINSMEISTERSCHAFTEN 1987 

KLASSENSIEGER: ALPIN       NORDISCH 

Sch I w Andrea Helmel Vroni Prokesch 

Sch II w Birgit Hayder Martha Schaupp 

Sch I m Thomas Berger Markus Paumann 

Sch II m Wolfgang Berger Heinz Prieler 

Damen Ingrid Lethner Maria Mandl 

Frauen Helga Bachler Traude Prieler 

Jugend w Martina Sykora 

AK II Hubert Herb Wolfgang Groiß 

AK I  Willi Göttlinger Josef Schornsteiner 

Allg. Rainer Herb Manfred Esletzbichler 

Jugend m Andreas Herb Roland Schablitzky 

Mario Paumann, An-
dreas Putz, Barbara 
Leichtfried, Robert 
Blamauer, Thomas 
Hayder, Andreas Bu-
der, Andrea Zettel, 
Ramona Bachner, 
Christoph Bertl, Ale-
xandra Dörfler, Ange-
la Zvonik, Hans Peter 
Klapf, Elke Fahrn-
berger 
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  DIE VEREINSMEISTER/INNEN 

RTL Martina Sykora Rainer Herb 

Langlauf Martha Schaupp Roland Schablitzky 

Kombination:   Birgit Hayder Manfred Esletzbichler 
 

Rodeln 

Auf der Naturrodelbahn Kirchau wurden unter Rennleiter Robert  

Huber die Vereinsmeister ermittelt, nämlich (auf der Rennrodel)  

Herbert PAUMANN und Sylvia BACHLER. Klassensieger/innen wurden  

Rudolf Blamauer, Fritz Hauß, Ingrid Teufel, Herta Tippelreither, Christi-

an Zettel, Josef Fallmann, Ludwig Roseneder.9 

Den Doppelsitzer Rennrodel gewannen Paumann/Blamauer, bei den 

Schneckenrodeln Fallmann/Rumpold.33 

Blamauer Walter wurde NÖ-Cupsieger 1987.33 

 

Eisschützen 

9 Moarschaften nahmen an den Meisterschaften teil; Sieger wurde die  

Moarschaft Erich LECHNER mit Hannes Huber, Fritz Hauß und Walter 

Schweinberger.9 
 

Schützenverein 
Göstling wird Bezirksmeister in der Gruppe D mit Helmut Längauer, Ru-

dolf Hinterreither, Manfred Blaimauer, Georg Blaimauer und Georg  

Perschl. Vereinsmeisterin wird Birgit BLAIMAUER.  

E rfrischend,  dass der Erlaftal-Bote in der  männerdominierten Welt 

von 1987 Portraits  über Frauen in der Wirtschaft bringt, um ihrer  

Bedeutung für unsere wirtschaftliche Entwicklung gerecht zu werden..
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13  Prozent der Rehböcke erhielten den „roten Punkt“. 

Genau 300 Trophäen wurden bei der Schau des Hegeringes 

im März begutachtet. 13 % der Rehböcke, 8 % der 24 Hirsche und nur 6 

% der 104 Gamskrucken bekamen den berühmten „roten Punkt“. Der 

beste Hirsch stammte aus dem Revier Steinbach der ÖBF (191,75 Punk-

te, Michael Smolka), der stärkste Gamsbock mit einem rekordverdächti-

gen Verkaufsgewicht von 38 kg vom Hochkar (101,5 Punkte, Heinrich 

Aujesky sen.) und der beste Rehbock mit 108,1 Punkten von der Eigen-

jagd Alfred Mandl. Erstmals kam ein Muffelwidder zur Strecke (Klaus 

Heim), ebenso ein Muffelschaf (Eigenjagd Kupfer/Plachl).  

Interessant, dass nur 38 % des Wildes durch die Jagdausübung zur Stre-

cke gebracht wird, der Rest fällt Fahrzeugen, dem Winter u.a. zum Op-

fer.9 Befürchtet werden heuer starke Gamswildverluste durch den extre-

men Bergwinter. 
 

F linke Füße  

und gleichzeitig gutes Sitzfleisch waren Voraussetzung für einen 

vergnüglichen Nachmittag im Gasthaus Gusel für Mitglieder und Freun-

de des Österr. Kameradschaftsbundes Göstling. Obmann Ing. SAU-

PRIGL lud im Februar zu einer Doppelmeisterschaft: Kegeln und 

Schnapsen. 60 Kegler/innen stellten sich dem Bewerb, bei den Jung-

kameraden siegte Konrad Jagersberger, bei den Altkameraden Vzbgm. 

Ernst Zettl und bei den Damen Regina Längauer. Das Preisschnapsen 

ging an Wolfgang Strauß. Treffpunkt und Labestation aller Teilnehmer  

zwischen Kegelbahn und Saal war die gemeinsame Schank in der Gast-

stube, von dort aus konnte man mit einem guten Glas auch das Bewerbs-

lokal wechseln. Zwischen den Bummerln schnell ein paar Schub auf der 

Kegelbahn und umgekehrt - das hat was. Von einer allfälligen Kombina-

tionswertung ist nichts bekannt, interessant wär eine selbige schon ge-

wesen. 

Aber da lassen sich die Lassinger nicht abhängen: 

1 . Preiskegeln des  Kameradschaftsbundes 

Lassing 

19 Mannschaften aus dem ganzen Hauptbezirk 

Scheibbs, darunter 4 Damenmannschaften, waren 

der Einladung der Lassinger Kameraden unter Ob-

mann Johann Wentner und den Organisatoren 

Hermann Ensmann und Walter Ruspekhofer zur 

Hauptbezirkskegelmeisterschaft gefolgt und 

am 14.11. nach Lassing ins Alpenhotel Ensmann 

gereist. Bei den Männern siegte die Mannschaft St. 

Georgen/Leys mit 301 Holz vor Lassing II und Las-

sing I, bei den Damen Randegg mit 267 Holz vor 

den Lassinger Frauen mit 239 Holz. Die Begeiste-

rung und das Interesse waren groß. 

Bei den 6. Ortskegelmeisterschaften der 

JVP im Gh. Gusel holt sich Maria Zwettler mit be-

achtenswerten 151 Holz vor Annemarie Gusel (115) 

die Damenklasse und Andreas Rettensteiner (162 

Holz) die Herrenklasse vor Fritz Fahrnberger (161). 

Der ÖKB Göstling 
vermeldete 1987 
201 Mitglieder; 
darunter 107 Re-
servisten des 
Bundesheeres. 
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P reisschnapsen ist (neben dem Kegeln) der beliebteste Göstlinger 

Zeitvertreib im Spätwinter bzw. Frühjahr. Nach den Kameraden 

sind es jetzt die Jagdhornbläser, die ein solches veranstalten. Die 

Hauptgewinne, ein halbes Schwein und ein Lamm, holen sich Helmut 

Spornberger und Heinrich Aujesky. 

 Bei den Fußballern erschnapst sich Reinhard Dietl den Hauptpreis 

von 4000,- öS. 

Und ausgerechnet  der ÖVP-Bürgermeister Gusel gewinnt das heurige 

Preisschnapsen der SPÖ. 

 

T anzen ist in 

Wie schön wä-

re eine Tanzveran-

staltung, wenn man 

doch tanzen könnte! 

Um diese vielen - vor 

allem  männlichen - 

Jugendlichen sorgt 

sich die Raiffeisen-

kasse. Und weil‘s da-

mals noch viele Bälle 

und Kränzchen gibt, 

wird ein Tanzkurs im 

Gh. Gusel organisiert. 

Fünf Abende, das  

Kursprogramm kann von den Teilnehmern gewählt werden. Beim Ab-

schlussabend werden dann ihre Tanzkünste auch in die Praxis umge-

setzt. Kein Herumlehnen mehr an der Schank, hinaus aufs Parkett! 
 

F ilmstars in Göstling! 

Anja KRUSE, bekannt aus Film und Fernsehen, (Schwarz-

waldklinik, Traumschiff …) verbrachte mit ihrem Freund und Lebens-

partner, dem 

Wiener Volks-

opernstar 

Heinz HELL-

BERG, ein 

Winterwochen-

ende in Göst-

ling. Schon am 

Freitag wurde 

angereist, und 

weil‘s so passte, 

spielte sogar 

die Trachten-

kapelle zur Probenzeit ein Ständchen. Am Abend traf man sich zu einem 

gemütlichen Plauderstündchen in der Zirbenstube Pechhacker. Wie wir 

sehen, wurde ihnen ein Blumenstrauß und ein Holzschnitt von Göstling 

(Sepp Ressl) überreicht. 

Samstag und Sonntag genoss das prominente Paar das Wintervergnügen 

am Hochkar.9 

Hellberg und Kruse 
traten 1987 ge-
meinsam in den 
„Geschichten aus 
dem Wiener Wald“ 
auf. Hellberg war  
Operetten- und 
Musicalsänger und 
trat in vielen TV-
Shows auf. 1989 
trennten sich die 

beiden. 

Grete Pechhacker, 
Wolfgang Geischlä-
ger, Anja Kruse, 
Heinz Hellberg,  

Tanzschülerinnen und -
schüler im Gh. Gusel; 
re: Peter Perschl 
(Raika) 
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A us für ein Göstlinger Tierasyl! 

78 Tiere hatte die Tierliebhaberin Inge N. aus Salzburg auf ih-

rem Tierhof beim Reitbauern durchgefüttert: 25 Papageien, 32 Hasen, 

12 Katzen, 3 Totenkopfäffchen, 2 Hunde, 2 Pfaue, eine Ziege und ein 

Stinktier. Viele verwahrloste herrenlose oder kranke Tiere hatte sie ge-

rettet, weil sie diese nicht leiden sehen konnte. Jetzt ist die Tierschütze-

rin finanziell am Ende, Fütterung, Tierarztkosten und die Miete  haben 

ihre Ersparnisse  aufgebraucht, vom Tierschutzverein, der ihr Tierhaus 

beaufsichtigt hatte, war auch nichts mehr gekommen und die Spenden 

waren allmählich versiegt. Bei den Behörden machte man sich Sorgen, 

der Landestierschutzinspektor fand einige Tiere verwahrlost vor. Jetzt 

muss sie den Bauernhof räumen, will aber nicht und die Lage beginnt zu 

eskalieren. Der Chefin des Waidhofener Tierschutzvereines gelingt es, 

Frau N. zu überreden, mit ihren Tieren in den Tierpark Herberstein zu 

übersiedeln. Mit allen Hilfsmitteln sind jetzt die Tierfreude gekommen, 

um die Tiere einzufangen  und  abzutransportieren. Der Ziegenbock 

bockt und teilt aus, einige Katzen beißen. Das ist nicht schlimm und den 

Tieren wird es in Herberstein gut gehen.  

Beim Reitbauern schaut‘s allerdings traurig aus. Die Besitzerin findet 

in einem abgesperrten Raum 20 Tierkadaver von Hasen und Meer-

schweinchen, jeweils in einer Schuhschachtel in Seidenpapier gewickelt. 

Die Tiere hinterließen neben dem Kot Gerüche, die nicht aus den Wän-

den zu bringen sind. Also muss ein neuer Fußboden her, der alte Putz 

wird heruntergeschlagen und neuer aufgetragen, um das Haus wieder 

bewohnbar zu machen.7,9 
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M otor-Veteranen in Göstling 

19 Automobile und 40 Motorräder verschiedener Klassen nah-

men im Mai bei herrlichem Wetter am 2. Hochkarlauf des Trial- und 

Veteranenclubs Göstling teil. Obmann Georg Jagersberger und sein 

Team hatten wieder eine perfekte Veranstaltung inszeniert. Besonders 

prämiiert wurden das älteste Automobil, ein Benz-Jagdwagen 1909, und 

das älteste Motorrad, eine NSU 251, Bj. 1937, von Kajetan Lackner. Em-

merich Macafat wurde als ältester Teilnehmer ausgezeichnet.9 

 

R auchfangkehrer  

führen hierorts kein aufregendes Leben und entgehen meist dem 

Fokus der Berichterstattung. Deshalb wollen wir auf den 80. Geburtstag 

der Rauchfangkehrermeisterin Hilda SCHMIDT hinweisen, die ein Eh-

rengeschenk der Handelskammer erhielt. Frau Schmidt musste 1945 den 

Betrieb ihres gefallenen Gatten in Hollenstein weiterführen und arbeite-

te darin bis 1967. Dann übergab sie ihren Betrieb ihrer  Tochter  Ger-

traud.9. 

 

N eu konzipiert muss das Schulschiheim Hochkar werden.  

Die Auslastung ist stark 

rückläufig. Die Erholungsakti-

on des Niederösterreichischen 

Jugendwerkes, die am Anfang 

bis zu 10.000 Nächtigungen 

gebracht hatte, lief jetzt nach 15 

Jahren aus und hatte immer 

weniger Teilnehmer gefunden. 

Im Winter konnte man die Zah-

len halbwegs halten, doch wur-

de der Ruf der Gäste nach einer 

Verbesserung des Standards 

immer lauter. Der Verein 

„Schulschiheim Hochkar“ mit 

dem Land NÖ beschloss nun, 

das Heim zu einem Höhen-

trainingszentrum mit mo-

dernem Standard auszubauen. Das bedeutete einen völligen Aus- und 

Umbau in den nächsten Jahren.9,38 Eine Abfahrt bis ins Tal würde da 

schon passen, oder? Ein Riesenprojekt. Wer traut sich drüber? 

Grundsätzlich macht die schlechte Sommersaison auf dem Hochkar den 

Touristikern Sorge. Der Ausflugsverkehr dahin erlebte einen neuerlichen 

Absturz. Zu wenig Angebot? Womit kann  man gegensteuern? 

 

N eues aus der Schule 

Frau Monika Schostal kehrt nach mehreren Jahren als Entwick-

lungshelferin aus Afrika, aus Simbabwe, zurück, wo sie als Lehrerin ge-

arbeitet hatte. Wir haben über ihre großartige und spannende Arbeit be-

richtet. Jetzt weiß sie viel zu erzählen. 

Anstelle der Bezirksmeisterschaften veranstaltete die Schule mit eige-
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nem Personal, also 

Funktionären und 

Kampfrichtern, ein 

Schulrennen in Stein-

bach, an dem 50 % aller 

Schüler  teilnahmen. 

Sportlich ist die Sport-

hauptschule ohnehin in 

aller Munde, wozu zwei-

fellos die exzellente Zu-

sammenarbeit mit dem 

Skiclub beigetragen hat. 

Der Polytechnische 

Lehrgang fährt wieder 

auf Sportwoche nach 

Faak/See, diesmal bei schönerem Wetter und umfangreichem Pro-

gramm. Eine eigene Schülerzeitung berichtet davon. 

Der große HIT DES JAHRES war aber die „Schnupperlehre“ des Poly. 

Erstmals machten die Schüler vom 9. bis 14. November Bekanntschaft 

mit ihren zukünftigen Berufen. Sie mussten dabei von den Betreuungs-

lehrern täglich besucht werden, um etwaige Ängste oder andere Befind-

lichkeiten hintanzuhalten. Nicht immer einfach, die Schüler zu finden, 

wenn sie etwa auf die Baustellen im Umland mitfahren mussten. Alle, 

Schüler, Eltern, Lehrer waren begeistert, trotzdem halfen alle modernen 

Unterrichtsformen nicht, das negative Image des „Poly“ zu beseitigen. 

Vielfach galt es noch immer, dem „Poly“ auszuweichen. Nicht immer mit 

großem Erfolg. 

Für die Neue Hauptschule gibt es schon einige Änderungen: Ab der 7. 

Schulstufe werden Hauswirtschaft und Geometrisches 

Zeichnen jeweils auch für Knaben und Mädchen unter-

richtet. Jetzt also auch die Knaben an den Herd! 

Elisabeth Handl lässt sich versetzen, für sie kommt Mi-

chaela Frank. Nur noch die 4. Klasse wird in 2 Klassen-

zügen unterrichtet, mit ihr wird die alte Hauptschule 

auslaufen. Für die neue Hauptschule mit den 3 Leis-

tungsgruppen ist der Platz zu klein. Nächstes Jahr 

muss dazugebaut werden.4 

 

Ü 
ber 100 Mitglieder  

konnte der immer ums Gespräch bemühte Bauernbundobmann 

Sepp Schrefel im Gh. Mandl begrüßen. Mit Agrar- und Politfunktionä-

ren sollte zum Thema „Große Koalitionx)  und der Wandel in der 

Land- und Forstwirtschaft“ diskutiert werden. Wichtige Themen 

standen an: Strukturwandel (d.h. auch Bauernsterben), Überproduktion 

und Wachstumsdenken auf Kosten der Umwelt. Es war die Zeit der 

Milchseen, Butter- und Fleischberge. Auch ein Laie konnte erkennen, 

dass der Export eines Kilos Butter um 6 - 8 öS nicht mehr tragbar war, 

wenn dazu 60 bis 80 öS zugeschossen werden mussten. Und dies ließe 

sich vielerorts wiederholen. Dagegen stand, dass Österreich Pflanzenfet-

*„Große Koaliti-
on“ nach 1986: SPÖ 
80, ÖVP 77 Mandate 

Siegerehrung mit P. 
Perschl, L. Bachler, 
Dir. Stein, H. Hayder, 
Bgm. Gusel, Vize Zettl 

Sportwoche: M. Cerny, 
M. Ganser, W. Berger 
auf dem Tabor mit  
Blick zum Faaker See 
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te, Eiweißprodukte, Schaffleisch oder Fisch importieren musste. Und 

außerdem: Es brauche ein Umdenken in der Bevölkerung bezüglich der 

Land- und Forstwirtschaft: Die Pflege der Kulturlandschaft sei ein natio-

nales Anliegen, um eine Verödung der Landschaft  - auch im Sinne des 

Tourismus - zu verhindern. Und interessant: Leise Kritik am Marketing 

mancher Genossenschaften taucht auf, hier wünscht man sich mehr pri-

vatwirtschaftliches Erfolgsdenken.  Marktgerechtes Verhalten von Land-

wirten wurde  jahrzehntelang nicht honoriert und der wirtschaftliche 

Erfolg des Landwirtes durch festgesetzte Absatz- und Preisgarantien 

staatlich garantiert. Das war einmal notwendig gewesen, die Zukunft 

(vor allem in der Europäischen Gemeinschaft) verlangt aber neue Ideen, 

neue Strukturen und mehr unternehmerische Initiative - hinaus aus der 

Überproduktion mit sinkenden Erzeugerpreisen etwa durch ein Auswei-

chen auf Alternativkulturen wie Raps oder Sonnenblumen. Hier kann 

durch Direktförderungen geholfen werden - eine amtliche Preisregelung 

etwa von Milch-, Mahl und Backwaren wird der Vergangenheit angehö-

ren müssen. Der Weg in die EG und den Binnenmarkt wird steinig.9, 37 

 

W ie schaut‘s heuer mit dem Fußballclub aus? 

Nach dem Absturz in der Herbstsaison hatte sich die Mannschaft 

wieder halbwegs gefangen und die Meisterschaft der 1. Klasse West auf 

dem 10. Platz (bei 14 Teams) beendet. Immerhin hatte die Mannschaft 

insgesamt 9 Siege und 4 Unentschieden erkämpft, was 22 Punkte bei 

einem Torverhältnis von 39:62  ergaben. 

Dafür gönnte man sich einen schönen Ausflug gemeinsam mit der Da-

menmannschaft nach Illmitz, von dem manche Spieler noch heute 

träumen. In Etsdorf wurde Maria Maierhofer besucht und dann gab‘s 

Bildung im Schloss Grafenegg bei der Kaiser-Franz-Joseph-Ausstellung  

- wie das zu erwarten war bei einem Geschichtslehrer als Obmann. Aber 

dann in Illmitz, in der „Pusztascheune“, in der Disco und in den Bu-

schenschenken wurden die Zügel lockergelassen, und all den Wirten 

blieb bezüglich Umsatz der FC Göstling sicherlich in bester Erinnerung. 

Eine Schifffahrt über den Neusiedler See und ein Auftanken im Strand-

bad bildeten am nächsten Tag den schönen Abschluss der Reise einer 

großartigen zusammengeschweißten Gemeinschaft aus Spielern und 

Funktionären. 

Im Sommer kam der neue Trainer Josef WECHSELAUER, der den FC 

schon 1979 zum Meistertitel in der 2. Klasse Ybbstal geführt hatte. Die 

Herbstsaison machte seinem Namen alle Ehre: sehr wechselhaft. Mit 4 

Siegen, drei Unentschieden und 7 Niederlagen, was 11 Punkte und damit 

den 11. Rang bei 15 Mannschaften ergab, verabschiedete sich der FC in 

die Winterpause. 

 

D ie Abfallentsorgung 

 macht immer mehr Probleme. Der Alteisen-Sammelplatz der  

Feuerwehr an der Ybbs muss gesperrt werden, im Abfallcontainer des 

Friedhofs finden sich Styroporplatten, Fensterstöcke und anderer Sperr-

müll. Der Bürgermeister lädt zu einem Informationsabend mit den 

Mostviertler Umweltberatern - leider kommen nur 24 Personen. Müll-

trennung und Müllentsorgung sind noch nicht so richtig im Bewusstsein 

der Göstlingerinnen und Göstlinger verankert. 

*„Große Koaliti-
on“ nach 1986: SPÖ 
80, ÖVP 77 Mandate 

Der steirische 
Umweltpolitiker der 
ÖVP Josef Riegler 
wurde 1987 in der 
Regierung Vranitzky 
II (SPÖ) Landwirt-
schaftsminister. In 
seiner Ökosozialen 
Marktwirtschaft 
wollte er den Um-
weltschutz mit der 
Dynamik des Mark-
tes verbinden: Kos-
tenwahrheit, Verur-
sacherprinzip und 
eine ökosoziale Steu-
erreform auf dem 
Markt sollten die 
richtigen Signale für 
eine nachhaltige Ent-
wicklung bilden.   

Sepp Wechselauer 
(Foto privat 1976) 
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Daher ruft Umweltgemeinderat Franz Alfons dringend zur Müllvermei-

dung auf. Denn das Umfeld lädt nicht gerade zum Sparen ein: Der Öl-

preis ist niedrig, und der US-Dollar im Preisverfall. Die Zukunft werde 

unsere Versäumnisse schonungslos aufzeigen, meint er.33 

Gleichzeitig sind die Gebühren für Kanal, Müllabfuhr und Wasser zu 

niedrig. Das Land droht mit der Sperre von Bedarfszuweisungen, wenn 

die Gebühren nicht  kostendeckend erhöht würden, weil wir anschei-

nend ohnehin „reich genug“ wären. Also rauf mit den Tarifen! 

 

B lumenschmuckaktion 

Die Jury vergab 15 Preise an Privathaushalte, Beherbergungsbe-

triebe und  Bauernhöfe. Viele Göstlinger beteiligten sich daran und ver-

schönerten damit dankenswerterweise unseren Ort - die Preise und 

Auszeichnungen in den verschiedenen Kategorien sind hierzu ein klei-

ner Ansporn. Wir nennen die ersten Fünf: Wolfgang & Rosemarie 

Strauß, Alfred & Elfriede Bammacher, Josef & Rosina Forstner, Her-

mann & Gertraud Ensmann, Herbert & Monika Nahringbauer. 

 

K ulturell  

hatte dieses Jahr viel zu bieten. Vergessen wir aber auch nicht die 

zahlreichen Kurse, die vom Kulturreferat angeboten werden - wie etwa 

„Makramee“ (Susi Stein), „Salzteigbäckereien“ (Herta Stock), 

„Kerbschnitzen“ (Friederike Klapf) oder „Hinterglasmalerei“ (Rosi Gu-

sel). Die Abo-Fahrten des Theaterringes Erlauftal zu den Wiener 

Bühnen finden so viele Teilnehmer, dass der Bus sogar von Göstling 

abfährt. Die Busfahrten ins Theater oder zum Kabarett nach Linz oder 

Wien sind bestens gebucht. 

Zwei Buchausstellungen der Bücherei und des Katholischen  

Bildungswerks locken zum Lesen. 

Und die Trachtenkapelle unter Kpm. Alfred Prosini nimmt in Purg-

stall an der Marschmusikbewertung  teil und erreichte in der Gruppe B 

einen  1. Platz mit Auszeichnung. 

 

K ulinarisches Gastspiel in Schweden 

Eine Hotelkette in Schweden veranstaltet kulinarische Österreich-

wochen. In Linköping zeigen im Oktober Her-

bert NAHRINGBAUER und sein ehemaliger 

Lehrling Roswitha DOBNIK, die 1985 landes-

bester Kochlehrling gewesen war und heute 

Köchin in einem Fünfsternehotel im Salzbur-

ger Land ist, österreichische Kochkunst. 

Herbert hatte mit einem Schweden in Wien 

gelernt, man lernte sich später wieder kennen 

und der nunmehrige Berufsschullehrer ver-

pflichtete die beiden für eine Woche in ein 

großes Sporthotel, wo man den internationa-

len Gästen mitteleuropäische, speziell öster-

reichische, Kochkultur vermitteln sollte. Also 

ging‘s mit dem Schlafwagen nach Schweden, 

Herbert Nahringbau-
er, Roswitha Dobnik 
(Fotos privat) 
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wo sie bestens aufgenommen wurden. Ihre Menüs mit österreichischem 

Einschlag begeisterten die Schweden.  

Was verstanden die beiden darunter? Gespicktes Rehrückenfilet mit 

Schupfnudeln, steirisches Forellenfilet mit Rahmzwiebeln, Lammstrudel 

mit Kohl, mariniertes Hühnerbrüstchen auf herbstlichem Salat, Tafel-

spitz und Lungenbraten. Dazu gab es spezielle Brettljausen und typische 

österreichische Mehlspeisen. 

Herbert und Roswitha wurden eingeladen, die Zeit erlaubte aber nicht 

allzu viele Ausflüge. Herbert schockierten die Preise: ein Bier oder ein 

Kaffee kosteten umgerechnet etwa 100 öS (= 2023 17 €), erinnert er sich, 

und Alkohol gab es ohnehin nur  in ausgesuchten Geschäften am Freitag. 

Der Erfolg war so groß, dass sie bereits wieder für das nächste Jahr ein-

geladen wurden. Man zeigte sich jetzt finanziell sehr großzügig, die 

Heimreise erfolgte mit dem Flugzeug in der 1. Klasse. 

 

LH -Stv. Erwin PRÖLL löst eine Bierwette ein. Er hatte bei sei-

nem Urlaub beim Poidlbauern 1983 seinen Parteifreunden von 

der ÖVP ein Fass Bier verspro-

chen, sollten sie die  Gemeinde-

ratswahl 1985 gewinnen. Im 

Wirtshaus des Innungsmeisters 

und Gastwirtes Franz Klösch  

traf man sich jetzt zum großen 

Umtrunk.  

„Wann er nur a Zehn-Liter-Faßl 

hat, dann is des eucha Problem. 

Wanns größer is, dann is das 

mein Problem“,  meinte Pröll.9 

 Es wurde seines. Zu ei-

nem ganz großen mit 200 

Krügerln.  

So ganz auf einmal wer-

den sie‘s wohl nicht ge-

schafft haben, die Leute, 

die wir hier sehen... 

Erwin Pröll besucht auch 

BH Hofrat Wanzenböck 

in der Sutt‘n.  

L. o.: : Aujesky, Geißler, 
Gusel, Pröll, Alfons, 
Fahrnberger, Puchner  

Oben: Handschlag mit 
dem Kurzecker; u. a. 
Eibner, Rettensteiner, 
Putz, Gusel, Pröll ... 

Links: Männerchor 
beim Suttenbau‘n: J. 
Paumann, F. Jagers-
berger, E. Krenn, K. 
Jagersberger, E. Pröll, 
W. Forsthuber 

H. Nahringbauer bei 
der Zubereitung von 
Germknödeln 

Unten: Franz Klösch 
& Erwin Pröll 
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D er Auftriebsweg auf die Ybbstalerhütte 

muss verbreitert werden. Hüttenwart 

Friedl Putz stellt den Verantwortlichen die Ru-

te ins Fenster. Wenn er bleiben soll, muss et-

was geschehen. Leben kann er ohnehin nicht 

von der Hütte, im Winter arbeitet er in der 

Werkstatt der Fa. Traunfellner. Aber  im 

nächsten Jahr soll mit dem Um- und Ausbau 

begonnen werden. Der Wegebau ist eine 

schwierige, arbeitsintensive und auch nicht 

ungefährliche Arbeit. Ohne zahlreiche Helfer 

geht hier nix. Auf unserem Bild muss im Juni die Feuerwehr her, um 

„Knipfs“ Schneeräumtraktor zu bergen.  

S traßenbau 

Die B25  wird weiter ausgebaut und verbindet jetzt die städtischen 

Großräume Wien - St. Pölten - Linz über die Autobahn mit dem Oberen 

Ybbstal. Gebaut wird etwa in Kasten bei Lunz oder oberhalb vom Ham-

mer, wo Felsen und Bach nicht viel Platz lassen, sodass der Göstling-

bach ein wenig umverlegt werden muss. Billiger wäre es gekommen, 

hätte sich Hans Wentner die „Wentnerstiege“, sein „Haus am Felsen“, 

ablösen lassen. 

 

U nter Anwesenheit von Bgm. Gusel, Bezirksbauernobmann Schrefel 

und Bezirksbäuerin Herta Mandl  wurde Ewald Roseneder zum 

neuen Sprengelleiter des LFW gewählt, Michaela Katzensteiner zur 

Sprengelleiterin, jeweils unterstützt von Michael Leichtfried und An-

drea Prosini als Stellvertreter/in. Weiters im Vorstand Regina Schna-

bel, Monika Huber, Regina Huber und Rudolf Bachler (Kassier). 

 

A ls Profi auf dem Gebiet des Wohnservices bezeichnete Geschäfts-

leiter Hager die Raiffeisenbank bei der Sprengelversamm-

lung für das Obere Ybbstal im Gh. Dobrowa. Hier sind die Banken von 

Lunz, Göstling, Hollenstein und St. Georgen/R. zusammengeschlossen. 

Bankstellenleiter Peter Perschl  berichtete von den zahlreichen Anträ-

gen für Förderaktionen - die Althaussanierungskredite boomen. GL 

Foto oben: Weg 1983 
(Foto Perschl) 

Oben: Friedl am 
Werk 

Links: Fleißige Hel-
fer: Franz Heigl, 
Hans „Knipf“ Jagers-
berger, Putz sen. u.a. 
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Weber erläuterte die Bilanz: Bei Einlagen von 397 Mio. öS wurden rund 

18 Mio. an Zinsen ausgeschüttet und Kredite von 224 Mio. zur Verfü-

gung gestellt. Im Anschluss hielt der Gaminger Lehrer Werner Tippelt  

einen Vortrag über „Landschaft und Kultur der Eisenwurzen“.9 

 

E ine große Unterabschnittsübung der Freiwilligen Feuerweh-

ren  fand in Hochreit statt. 70 Männer aus Göstling (und Hochreit), 

Lassing und Lunz sollten die Rettung des Wohnhauses und anderer Ge-

bäude beim 

Haus Hochtal 

üben. Es galt, 

das Löschwas-

ser rasch auf 

dieses Gehöft 

in rund 900 m Seehöhe zu bringen, gleichzeitig 

aber auch mit schwerem Atemschutz nach Be-

wusstlosen zu suchen. Im Einsatz dabei waren 

Fritz Tippelreither, Rudolf Prosini, Franz 

Zwack-Bilek bzw. Heinz Huber, Klaus Auer und Franz Mandl. Kdt. OBI 

Willi Seitzberger zeigte sich zufrieden, die Männer waren bestens trai-

niert - rundum eine gelungene Übung. 7,9 

 

W ilhelm Seitzberger jun. gründet seine Firma 

Die Erfolgsgeschichte beginnt eigentlich mit Kleiderbügeln oder 

Kleiderpuppen bzw. -gestängen. Damit erhofft sich der junge Tischler-

meister den Sprung in die Selbständigkeit. Denn das gibt‘s nicht am 

Markt: Kleiderpuppen mit beweglichen Gliedmaßen für die Dekoration 

der Schaufenster. Hier läge Potential für innovative Köpfe, wird ihm ge-

sagt. Also ran an den Entwurf und an die Produktion: Kunststoffrahmen, 

Gelenke, Plexiglas -  und los auf die Verkaufstour. Ein Exemplar bringt 

er an den Mann - und dieser lässt sich sehr viel Zeit mit der Bezahlung ...  

Doch davon ließ sich der innovative Seitzberger nicht 

abhalten, sein Traum war es schon seit Kindheitsta-

gen gewesen, irgendwann einmal selbständig zu wer-

den. Er lernte Tischlerei bei der Fa. Adolf Eibenber-

ger in Göstling und wechselte dann zur Firma Forster 

in Waidhofen. Diese erzeugte Schilder aller Art, und 

der Siebdruck ermöglichte dabei neue Möglichkeiten 

der Produktion. Mit der Kunststoffverarbeitung und -

beschichtung liefen auch bald die ersten Displays, 

Verkaufsständer und Regale vom Band. Dort begeis-

terte sich der junge Willi für das Material, das un-

glaubliche Möglichkeiten der Bearbeitung bot. Die 

Arbeit machte Spaß, er arbeitete über die Zeit hinaus 
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und war bereit, alles zu lernen, was sich ihm darbot. Und als im WIFI 

plötzlich ein Platz für eine Meisterausbildung frei geworden war, ergriff 

er die Gelegenheit am Schopf und schloss schon mit frühen Jahren die 

Meisterprüfung für Tischlergewerbe mit Zusatz der Kunststoffverarbei-

tung ab. Damit war der Weg frei für die Selbständigkeit, um so seine Kre-

ativität entfalten zu können. 

Firmenstandort ist der angebaute Rohbau beim Elternhaus, nicht unbe-

dingt repräsentativ für große, potente Kunden: Kreissäge, Infrarot-

Biegemaschine, Tischfräse, Ständerbohrmaschine und allerhand Werk-

zeug - das war‘s. Er schreibt Kunden an, fährt auf Messen, wirbt mit sei-

ner Erfahrung in der Displayproduktion. Und ergattert lukrative Aufträ-

ge, etwa die Herstellung von Plexiglas-Ausstellungsständern für eine 

Weltfirma, den Uhrenarmbänderproduzenten Hirsch, - in einem Rah-

menvertrag für 2 Jahre. Seitzberger geht auf jeden Wunsch ein, 

produziert auch  Lautsprecherboxen für eine Wiener Firma. Er ist 

ja auch Tischler geblieben. Und so wird seine Werkstatt bald zu 

klein … 
 

N ach umfangreichen Reparatur- und Umbauarbeiten wird am 

28.11., also noch vor dem Start der Wintersaison, das Hallen-

bad wieder geöffnet.  Auch das Solarium wurde auf den letzten 

Stand der Technik gebracht - jetzt gibt es auch eines für die Sau-

nagäste. Montag, Dienstag ist geschlossen, offen ist es am Mittwoch 

und Donnerstag von 15 bis 21 Uhr, an Freitagen, Samstagen und 

Sonntagen von 12 bis 21 Uhr. Und Massagen oder Fußpflege wird an 

Samstagen und Sonntagen zum Preis von 130,- öS x)  angeboten.  

 

A us dem Standesamt 

Wir verzeichnen 24 Geburten (9 Mädchen und 14 Knaben), 

15 Todesfälle und 25 Trauungen. Göstling hat derzeit 2128 Einwohner 

mit Hauptwohnsitz, dazu kommen 549 Zweitwohnbesitzer. 

 

Z um Schluss unserer nostalgischen Reise 

möchte ich Ihnen noch das Göstlinger Wort des Jahres 1987 aus 

der Pistenputzer-Zeitung  mitgeben:  ein aktuelles Wort, einst wie heute, 

entsprungen dem Munde des damaligen Vizebürgermeisters Franz 

„Lenz“ Heigl in seiner Funktion als Feuerwehrmann im technischen Ein-

satz. 

Ein Wiener ist mit seinem Auto im Straßengraben gelandet. Die Feu-

erwehr wird zum Bergungseinsatz gerufen. Franz Lenz zum Fahrer: 

„Fahr halt a weng  ‚kriachlader‘!“ 

Erste Arbeiten: 
Vorderseite: Dekora-
tionsmuster 
Oben: Lautsprecher-
box 
Uhrenarmband-
Ausstellungsständer 
(Fotos: Seitzberger) 

x) 2023: rd. 22 € 

Quellen: Erlaftal-Bote (2), Staudinger: Göstling an der Ybbs einst und heute (3), Chronik der Haupt-

schule (4), Sitzungsprotokolle des Gemeinderates Göstling (6), Sammlung Zeitungsausschnitte Georg 

Perschl (7): NÖN-Erlauftal (9), Strobl: 140 Jahre FF Göstling (11), Strobl: 50 Jahre FC Göstling an der 

Ybbs (17), Pfarrchronik Lassing (20), Sammlung der Pfarrbriefe Mendling zu Lassing und Göstling/

Perschl (25), Festschrift 75 Jahre Schiclub ( 26);  Pistenputzerzeitung 1988 (32), Gemeindezeitungen der 

Marktgemeinde Göstling 1987 (33), Artikel mit C entstammen der Gemeindechronik von Schörgmayer/

Blamauer. Persönliche Interviews: Franz Alfons, Siegfried Putz, Walter Ruspekhofer, Herbert Nahring-

bauer  

Sollten irgendwelche Bild- oder Textrechte verletzt worden sein, bitten wir, sich an den Chronisten 

oder an das Gemeindeamt zu wenden.  
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G anz zum Schluss noch einige Zahlen 

Aus dem Jahre 2006 ist uns eine interessante Aufstellung über die 

Göstlinger Betriebe mit ihren Beschäftigten erhalten geblieben. Darin wer-

den Daten von 2006 mit denen von 1987 verglichen. Verfasser und Auf-

traggeber dieser Untersuchung lassen sich nicht mehr festmachen, daher 

sind die Daten nur mit Vorsicht zu genießen.  

Nehmen wir daher diese Tabelle als das, was sie ist: Ein Versuch einer 

Aufstellung von Göstlinger Gewerbe- und Tourismusbetrieben von 1987, 

die es ermöglicht, einen Vergleich mit der Gegenwart des Lesers ziehen zu 

können. Wenn Sie einen Betrieb vermissen, ergänzen Sie die Tabelle (so 

wie ich).  

 

 

Alle nicht benannten Fotos: Georg Perschl; Text und Redaktion: Hermann Strobl  

Göstling an der Ybbs, Frühjahr 2024 

Betrieb Anzahl Betrieb Anzahl 

Gastgewerbe 20 Hochkar GmbH 1 

Bauunternehmen 2 Schulschiheim 1 

Zimmerei 1 KFZ-Werkstätte 2 

Sägebetriebe  2 Bank 3 

Installationsbetriebe 2 Tankstelle 2 

Tischler 3 Gärtnerei & Blumen 1 

Elektrobetriebe 2 Taxi 3 

Tapezierer 2 Betriebsberater 1 

Bau- Kunstschlosserei 1 Tankstelle 2 

Supermarkt 1 Gärtnerei & Blumen 1 

Kaufgeschäfte 7 Klärgrubendienst 1 

Bäcker und Konditor 2 Holzhändler 4 

Fleischhauer 2 Holzschneider 1 

Trafik 3 Schneeräumung 1 

Friseur 1   

Schneiderei & Putzerei 1 Volksschule 1 

Schmiede 1 Hauptschule 1 

Bestattung 1 Polytech. LG 1 

Holzschlägerung 2 Gendarmerie 1 

Transportunternehmen 2 Wienstrom 1 

Holzhändler 4 Postamt 1 

Klärgrubendienst 1 ÖBF 1 

Rauchfangkehrer 1 ÖBB 1 

    

ERGÄNZUNG ( d. V.)    

Arztpraxen 2 Zahnarzt 1 

Tierarzt 1 Masseur 1 

Kunststoffverarbeitung 1   
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NACHLESE 

Stadtkapelle Litschau 

Männerchor (R. Teufl, 
F. Jagersberger 

Reitergruppe mit F. Aigner 

Unten: Jäger (Kupfer, Heim, Wochner …) 

Aufstellung Dorfstraße Göstling Süd 

Die Bauern schreiten zur Tat   

Kindergartenkinder mit I. Krenn 


